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Pſ. 7o, 5.
Freuen und frolich muſſen ſeyn an dir, die nach dir fragen:

und die dein Heyl lieben, immer ſagen, hochgelobet ſey Gott.
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Und erheben deine Treut
NMit vereinigtem Gemuthe

J

Treten wir dem Opfer bey,

Das dein Knecht dir heute bringet,
Da du deine Huld verneuſt;

Herz und Mund iſt froh und ſinget,

Da du Leib und Seel erfreuſt.
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Allle die, ſo nach dir fragen,

Jauchzen dir, HErr Zebaoth!
Dir zum Ruhm muß jeder ſagen:

Amen! Hochgelobt ſey GOtt!

Wer den HErren JEſum kennet,
Wer im Glauben dir vertraut,

Wer dich Abba! Vater! nennet,

Hat noch unie auf Sand gebaut:

8ies hat auch dein Rnecht erfahren,

Den du bis hieher gebracht,
Wie, in neun und ſechzig Jahren,

Du, HErr, alles wohl gemacht.
Er und dies dein Werk ſind Zeugen,

Daß du treu und gnadig biſt.

Billig kan mans nicht verſchweigen,
Weil es klar am Tage iſt.

a1Unſer Francke lebt im Segen
Und dein Werk geht' durch Jhn fort.

Du haſt Wege allerwegen,“
Du bauſt hier, du baueſt dort.

Wer dein Heyl mit Wahrheit liebet,

Freut ſich, daß der Heyden Schaar
Sich noch! ferner dir ergiebet,

Die ſonſt ferne von dir war.

Cvaß dein Reich erweitert werden
Durch des theuren Francken Fleiß!

Stark Jhn, unter den Beſchwerden,
Laß Jhn noch ju deinem Preiß,

Viele Jahre bey uns zahlen,

Und verjunge Seine Kraft,

Daß, da treue Wachter fehlen,
Er noch manches Gute ſchaft.



Cvaß nun Schmerz und Krankheit ſchwinden,
Und wie du Jhn oft erquickt,

Eaß Jhn jetzt Erquickung finden,

Da Jhn Laſt und Alter druckt.
Pfleg Jhn ſelbſt, nach Art der Vater,

Heb und trag und ſchutze Jhn,
Und erwecke viele Beter

Fur Sein redliches Bemuhn“

8ies dein Werk, das du gegrundet,
Laß zu deinem Lobe  ſtehn!

Daß man immer Urſach findet,

Deinen Namien zu erhohn.
Dies wird. Jhm ann meiften frenen,

Wenn dein Weinberg Fruchte tragt:

HErr, dazu gieb dein Gedeyhen,
Eh Er ſich zur Ruhe Jegt.

rAlles dieſes wollſt du geben
Und noch. uberſchwanglich thun!

Laß Jhn hier in diefem Leben

Recht in deinem Schooſſe ruhn!
Laß Jhn in den grauen Jahren

Gleich den Adlern anfwarts ſehn,
Und wenn Er dein Heyl erfahren,

Ohne Kummer ſchlaffen gehn.
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